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EineVerordnunggegendasKatzenwürgen .
Die Wiener Landesregierung hat in ihrer heutigen Sitzung

eineVerordnung,betreffenddie HintanhaltungvonTierquälereienbeiAb¬
richtung oder Leistungsprüfungen von Hunden ,beschlossen .Durch diese Ver¬

ordnungwird die Verwendunglebender Tiere bei Abrichtung ven Hundenoder
bei derenPrüfungaufRaubwildschärfeverboten ;auchderVersucheiner
solchen Verwendungist strafbar .Hundebesitzer und alle mit der Aufsicht
üherHundebetrautenPersonenhabenin wirksamerWeisezuverhindern,dass
die Hundein ihrer AnwesenheitKatzenoderanderenKleintierennachstel-¬
len .Uebertretungender Verordnungwerdenmit Geldbis zu 200Schillingodebis
mit Arrest/zu zwei Wochenvon der Bundespolizeibehörde bestraft .

Eine ähnliche Verordnungist vor kurzemfür Niederöster¬
reicherlassenworden .DurchdieseVerordnungensoll denlangjährigenBest
bungender Tierschutzvereine ,die PrüfungvonHundenauf ihreRaubwild¬
schärfeanlebendenKatzenzuverbieten,Rechnunggetragenwerden.Jedes
solche"Katzenwürgen"ist nichtsanderesals eineTierquälerei .Gerade
in WienbestehtkeineNotwendigkeitzusolchenVeranstaltungen ,weilnur
kleine Teile des Stadtgebietesübærhauptfür die Jagdin Bettachtkommen.
Hiezukommt,dassdasVerbotdesKatzenwürgensin Niederösterreicherwarten
liess ,dass gerade Wienzur Zentrale solcher Leistungsprüfungen fürHunde
gemachtwürde .Dassoll nundurchdie neueVerordnungderLandesregierung,
die in dennächstenTagenverlautbartwerdenwird ,verhindertwerden.

NovellierungvonWienerStouergesetzen.

In derheutigenSitzungderWienerLandesregierungwurden
vier Gesetzentwürfeeingebracht .

EineNovellezurWohnbausteuerbringtähnlichwiedieim
vergangenenSommerbehandelteVorlageErleichterungen ,die in derKrisan-¬
zeit notwendiggewordensind .

Derfür die BefreiungvonderSteuerwichtigeBegriffder
Leerstchungwirdnougeregelt .Hiebeiist zwischenvermietetenundeigenbe-¬nütztenObjektenzuunterscheiden .BeivermietetenObjektensoll sichder
AbfallderSteuerin derRogelmitderBeendigungdesMietverhältnisses
ergeben. Voraussetzungist aber ,dassder MietgegenstandvonallenSachen
geräumtist,die ohneseineBeschädigungentferntwerdenkönnen .Diegloiche
Voraussetzunggilt auchfür eigenbenützteWohnungen .Handelses sichjedoch
umein ganzes Haus ,so soll die B,nützung der Hausbesorgerwohnungindem
Ausmass,wiees am . Janner1933bestandenhat ,derAnerkennungderLeor¬
stehungnichtentgegenstehen.AuchkönnendieentferntenFahrnisseinein¬
zolnenRäumendesHausesaufbewahrtwerdenundes ist in diesemFallonur
jeneSteuerzuentrichten ,dieaufdiezurAufbewahrungverwendetenRäume
entfällt .BeieinemeigenbenütztenObjoct ,dasausschliesslicheinemGeschäfts¬betriebdesHauseigentümersgedienthat ,kanndiezumBotriebnotwendige
Einrichtungverbleiben.Esgeschiehtdies ,umeinerWiederaufnahmedesBe-¬
triebeskeineSchwierigkeitenzubereiten.AucheineteilweiseLeerstehung
soll berücksichtigtwerden,wennessichumeinselbständigesÜbjektoder
mindestensumeinganzesGeschosshandelt.DievorübergehendeBonützung
leerstehenderSälosolldurchtageweiseBemessungderWohnbaustouererleich-¬tert werden .
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Auf Grund des geltunden Gesetzes und der darauf fussenden

EntscheidungendesVerwaltungsgerichtshofesmusstedieBemessungsgrund¬
lago für die Wohnbausteuer unverändert bleiben ,wenn nicht Aenderungen
amMietobjekt salbst vor sich gehen .Infolgedessen konnte auch eineauf
Grund des § 26 des Mietengesetzes erfolgte Aenderung des Friedenszinses
zugunsten des Mieters nicht berpcksichtigt werden .Die neue Vorlageer¬
möglicht nun die Anpassungder Bemessungsgrundlagefür die Wohnbausteuer
an die EntscheidungenderMietkommissionen.

DieBemessungsgrundlagefür die Wohnbausteueristbekannt:
lich der Mietzins vom 1 .August 1914 . Wiedie Erfahrung zeigt ,sind nunin

donHäusern ,die in der Zeit ah 1 .Juli 1913neubesiedeltwordensind ,d
Zinse mitunter viel höher als in den Nachbarhäusern .Die Vorlage ermög¬
licht nuneine Ueberprüfungder Friedenszinseals Bemessungsgrundlagefür
die Stauerin solchenHäusern.

Der Gesetzentwurfbetreffend die Bodenwertabgabevomunver
bauten Grund bringt in Anknüpfungan die Vorlage ,die bereits imSommer
behandeltwordenist ,vorallemeine Erleichterungfür dasGewerbe ,indom
für Plätze ,die für gewerbliche Zweckein Verwendungsind ,nur diehalbe
Bodenwertabgabe zu entrichten ist .Bisher war diese Begünstigung nur eini¬
gen Baugewerben eingerzumt .Ueberdies regelt die Novelle eine Reihevon
Befreiungen .Haushöfe sollen nunmehr ohne Rücksicht auf ihre grundbücher¬
liche Behandlungsteuerfrei werden ,wennsie nicht als selbständigeBau¬
plätze oder Baustellenbehördlichgenehmigtsind .Kleingärtenbleibenwie
bisherstouerfrei .DieseSteuerfreiheitwirdauchauf Siedlungsgärtenaus-¬
gedehnt .Für andere Hausgärten gilt die Bofreiung nur bis zu einemAusmass
von500Quadratmetorn ,Für SportplätzoundGärtenvonWohlfahrtsanstalten
undSchulen ,die vonder Wohnbausteuerbefreit sind ,kanneineBefreiung
von der Bodenwertabgabeausgesprachenwerden .Derlandwirtschaftlich
benützteGrundunddieWeingärtenbleibenwiebishersteuerfrei .Gärten,
die der Oeffentlichkeit zugänglich sind ,waren bisher befreit,wenn sie

bereitsam1 .Juli 1929öffentlichzugänglichwaren .DieseBegünstigungsoll
nunmehrauch auf Gärten ,die erst nach diesem Tag öffentlich zugänglich go - ¬
macht worden sind ,ausgedehnt werden .

Die Gosetzesvorlageüber die Immobiliargebünrenbringteine
ErhöhungderGemeindezuschlägovon762/3Prozentauf100Prozent,ana¬
logderFestsetzung,diein denmeistenanderenBundesländernbesteht .Dioso
Erhöhungist gerechtfertigt ,weilinfolgederNotverordnungderBundesregio-¬
rungin sehr vielen Fällen eine Wertzuwachsabgabonicht mehrzuntrichten
sein wird und infolgedessen die Immobiliargebührenzuschlägedieeinzigen
Einnahmenbleiben ,die sichfür die GomeindeausdomVerkehramRealitäton- ¬
marktergeben .

DieVorlageüber die BodenwertabgabevomverbautenGrund
knüpft ebenfalls an die bereits im Sommerverhandelten Vorlagen an .Sie
bringt so wiedamalseine Erhöhungder Steuersowieeine Erwoitorungdes
KraisesdersteuerpflichtigenHäuser ,jedochnichtin domdamalsvorge-¬
schlagenenUmfang.DieSteuer ,diegegenwärtigbeieinemBodenwertvon300
Kronenbis ausschliesslich600Kronenfür denQuadratmetereinenGroschen ,
von 600 Kronen bis ausschliesilich 900 Kronen 2 Groschen und von 900Kro¬
nenaufwärts3 Groschenfür jede Friedonsmietzinskroneboträgt ,sollnunmehr
in allen diesenSätzenumje einenGroschenerhöhtwerden ,somit2,3 ,
bezw .4 Groschonausmachen. Wasdie Erweiterunganlangt ,so sollondieHäuser,
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die svischen100Rronenund300RronenBodemorthaben ,mit einerAbgate
von1 Groschenje Friedenskronebelastet werden .DiesenErhöhungenstehen
auchErleichterungeninsofern gegenüber ,als der Begriff derLeerstehung
auch für die Engrichtung der Bodenwertabgabe anerkannt wird .

DieMehreinnahmenaus der Bodenwertabgabe,die auf 3Millic
nen Schilling geschätzt werden ,sollen neben der Erhöhung der Immobiliar¬

gebührenzuschlägeeinen teilweisen Ersatz für dieEinnahmenverminderungen
bringen ,die durchdie Goldrechnungbei der Wertzuwachsabgabe,durchdie
fazt völlige Aufhehungder Hauspersonalabgabeunddurchdie vomMagistrat
vorgeschlageneNovellierungder BodenwertabgabevomunverbautenGrund
und der Wohnbausteuerentstehen .

DieVorlagensollenzusammenmitdemBudgetderGemeinde
bereits am14 .DezemberdenLandtagbeschäftigen,

AnfechtungvonNotverordnungendurchdie WienerLandesregierung.
Die Wiener Landesregierung hat in ihrer heutigen Sitzung

den Beschlussgefasst ,vier auf Grunddes kriegswirtschaftlichenErmäch¬
tigungsgesetzes erlassene Verordnungender BundesregierunggemässArtikel
139des Bundes- VerfassungsgesetzesbeimVorfassungsgerichtshofanzu¬
fechten .Angefochtenwerdendie Vorordnung ,womitdas Bundesgesetzüberden
ErwerbunddenVerlustderLandes -undBundesbürgerschaftabgeändertwird,
die Varordnungüber eine Aenderungder Vorschriften für dasstandrechtliche
Verfahren ,dieVerordnungüberdieErrichtungvonPersonalvertretungen
derArbeiterundAngestelltendesWienerKrankenantsaltenfondsunddieVor-¬
ordnungüber die EinschränkungderEinbürgerung .
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